
Freitag, 26. Juni 2015 

Kulturhaus Gotha: Der Kirchenkreis Gotha 
lädt zu einem Festlichen Abend 

ab 18.00 Uhr Einlass und Gang über den Roten Teppich

19.00 Uhr Begrüßung und Preisverleihung des Schüler-
wettbewerbs „Du bist schön“

19.30 Uhr Theaterstück „Wetten, dass ich am schöns-
ten werde?“  von und mit Matthias Wienecke

Drei junge Menschen schließen eine Wette ab. Wer das 

schönste Leben hin bekommt, dem wird man es ansehen. 

Davon sind sie überzeugt. Aber alle drei gehen ganz 

unterschiedliche Wege. Begleiten Sie die Jugendlichen 

durch 9 Jahre und kommen Sie dabei bei Ihrer eigenen 

Antwort an.

Pause mit Imbiss 

21.00 Uhr Konzert der Gruppe „MUNDART
Die Vokalband MundArt ist in der deutschen A-cappella-

Szene bekannt für ihren modernen Sound und ihre 

urkomischen Moderationen. Wenn die fünf Sänger am 

26. Juni mit ihrem Programm „Virile Handarbeit“ Gotha 

das Hören lehren, wird jedem im Publikum klar sein, wie-

so keine Band besser zum Motto des Kreiskirchentags 

2015 passen kann. Der Volksmund sagt: „Wer schön sein 

will, muss leiden.“ Wenn das tatsächlich stimmt, haben 

die Herren SängerInnen von MundArt off enbar viel gelit-

ten. Es lohnt sich also, nicht nur zuzuhören.

ca. 23.00 Uhr  Abendsegen

Danach: Die lange Nacht der Jugend in der Evangeli-
schen Regelschule

Gotha, 26. und 27. Juni 2015

Samstag, 27. Juni

11.00 Uhr Bühne Oberer Hauptmarkt 

Eröff nung

11.30 Uhr  Bibelarbeiten

Bühne Oberer Hauptmarkt

 „Suchet der Stadt Bestes – Wie Kirche vor Ort Kom-
munalpolitik schöner macht“  mit Oberbürgermeister 

Knut Kreuch

Augustinerkloster (SAAL)

 „Eine schöne Tat“ – Ein Bibliolog zu Mk 14,1–9  mit 

Dr. Matthias Rost

Schönes und Gutes: Eine Frau salbt Jesus mit Nardenöl 

und tut so an Jesus etwas Schönes. Und die Jünger kön-

nen an den Armen dann immer noch Gutes tun …

Augustinerkloster (Kloster-Café):

„Ziegenhaar und Taubenaugen… Überraschende 
Schönheitsideale im Hohen Lied“ mit Dr.  Katharina 

Wiefel-Jenner

Würde Sulamith bei „Germany’s next Topmodel“ eine 

Chance haben? Ihre Freundinnen sind nicht ihre Kon-

kurrentinnen, sondern ihre Unterstützerinnen. Wahr-

scheinlich wird sie alle anderen überfl ügeln. Begleiten 

wir sie in die nächste Runde, denn sie ist kreativ. Sie hat 

Persönlichkeit und sie hat keine Angst. Sie verbirgt das 

Geheimnis ihrer Schönheit nicht. Schauen und hören wir 

zu, wie sie das Finale gewinnt.

LIORA im Augustinerkloster

 „Von der Schönheit des Fremden“ mit Petra Albert 

(Ausländerbeauftragte der EKM)

Kreissparkasse

„fresh expressions“ Erfrischend schön. Die christli-
che Gemeinde neu entdecken und denken. Reinhold 

Krebs, Stuttgart

Jede/r von uns trägt unterschiedliche Bilder von Kirche 

in sich. Manche denken an ein Gebäude, andere an einen 

Pfarrer. Doch ist das Gemeinde, wie sie uns die Bibel 

beschreibt? Die Bibelarbeit will Sie einladen, Kirche neu 

zu entdecken und zu denken. Dabei geht es nicht nur um 

bloße Theorie! 

Rathaussaal

 „Bei mir bist du schön“ – von der Schönheit des 
Sünders in den Augen Gottes mit Pfr. Hosea Heckert 

(Gefangenenseelsorger der EKM)   

Unterer Hauptmarkt

 Kinderkirchentag „Alles in Aufregung! – Der König 
kommt!“

ab 12.00 Uhr Oberer Hauptmarkt

Markt der Möglichkeiten – Gemeindegruppen, Kirchen-

gemeinden und Initiativen laden an ihren Ständen zur Be-

gegnung, zum Kennenlernen und zum Gespräch ein 

13.30 Uhr Augustinerkirche: 

30 Minuten zauberhaft sphärische Klänge mit dem 
Gothaer Handglockenchor

16.00 Uhr Bühne Oberer Hauptmarkt

Abschlussgottesdienst mit Mahlfeier, mitgestaltet 

durch  die Chöre und die Posaunengruppen des Kirchen-

kreises Gotha

Liebe Christinnen und Christen und alle Menschen in 
unseren Dörfern und Städten im Kirchenkreis Gotha!

Zum Kreiskirchentag in Gotha am 26. und 27. Juni 2015 sind 

Sie herzlich eingeladen!

„Du bist schön!“ – ehrlich?

Ich bin immer wieder begeistert, wie Mütter ihr Baby für das 

schönste unter allen Neugeborenen halten. Für einen Verlieb-

ten ist die Freundin die schönste Frau der Welt und selbst ein 

schmächtiger Mann darf auch einmal der stärkste sein. 

Wer mit den Augen der Liebe schaut, entdeckt die Schön-

heit. Und wer mit den Augen der Liebe gesehen wird, er-

starkt, wird fröhlich und liebenswürdig.   Darin birgt sich das 

Geheimnis aller Menschwerdung -   von den ersten Zeichen 

des Lebens bis zum Tod.    

„Schaut genau hin, manche Schönheit ist zunächst verbor-

gen, aber dann doch wahrnehmbar!“   So hat es die Vorbe-

reitungsgruppe formuliert. Dazu will der Kreiskirchentag 

in Bibelarbeiten, Foren und Workshops anregen. Er öff net 

zudem gute Gelegenheiten sich zu begegnen, Gemeinschaft 

zu erleben, Kirche kennen zu lernen. 

Gott sieht uns mit den Augen der Liebe. Das hat Jesus aufs 

Neue gesagt und mit seinem Leben gezeigt. 

Lassen Sie sich beeindrucken von dieser wundervollen 

Sichtweise und lassen Sie sich das schönste Kompliment 

gefallen und versäumen Sie nicht zu kommen! 

Ich unterstütze die Einladung herzlich und grüße Sie!

Ihr Propst Christian Stawenow

    BIBELARBEITEN  –  MARKT DER MÖGLICHKEITEN  –  KINDERKIRCHENTAG  –  MUSIK  –  THEMEN  –  G
OTTESDIENST

THEATER – GALA – KONZERT – LANGE NACHT DER JUGEND

Kreiskirchentag 2015



Bühnenprogramm Oberer Hauptmarkt

12:00 Uhr „Lobt Gott mit Trommeln und Freudentanz”  

die Trommelgruppe der Boxberggemeinde 

12:15 Uhr Der Gothaer Gospelchor rockt die Bühne 

12:45 Uhr Alternative Modenschau – ein  Gemein-

schaftsprojekt von FranXs Modeboutique und der Evan-

gelischer Regelschule

13:20 Uhr Gäste aus Dumanzi (Ukraine)

13:30 Uhr „Des Kaisers neue Kleider“ Ev. Grundschule

14:00 Uhr  Konzert des Kirchenkreisorchesters

14:30 Uhr Irish Folk mit „Larksome“ 

15:10 Uhr  „Irgendwie anders“ – Der Kinderchor LEBENS-

GEISTER erzählt eine Geschichte mit Musik, von 

einem, der irgendwie anders war

16:00 Uhr  Abschlussgottesdienst

Thematische Workshops am Nachmittag 
Augustinerkirche

 „Schöne(re) Gottesdienste feiern“ Dr. Matthias  

Rost 

Augustinerkloster (SAAL)

„Schönheitsideale“ Dr. Katharina Wiefel-Jenner

Sulamith fragt sich nicht, ob sie schön ist. Sie weiß es 

und ihr Liebster weiß es auch. Die Liebe macht beide 

schön. In jüngster Zeit wird darüber diskutiert, welchen 

Preis wir zu bezahlen bereit sind oder sein müssen, um 

schön zu sein. Gibt es einen Unterschied zwischen der 

„natürlichen“ Schönheit und der Schönheit, der wir erst 

nachhelfen? Was muss ich auf mich nehmen, um vor Gott 

schön zu sein? Der Blick auf das biblische Menschenbild 

hilft bei der Beantwortung dieser Fragen – aber Vorsicht, 

die Antworten sind nicht glatt und einfach.

Kreissparkasse

„Erfrischend schön“ Reinhold Krebs    

Hier soll Ihnen ganz praktisch Mut gemacht werden, 

Neues in der Kirche auszuprobieren. 

Saal des BHM Bergallee

„Gemeinde neu schön fi nden – Erprobung alterna-
tiver Formen der Gemeindearbeit“ OKR Christian 

Fuhrmann

Manchmal „sehen wir den Wald vor lauter Bäumen 

nicht“. So geht es uns manchmal auch mit Chancen und 

Möglichkeiten unserer Kirchengemeinden.  In denen 

steckt mehr, als wir immer schon gedacht haben ... Sie 

sind herzlich eingeladen zu einer „Entdeckungsreise ins 

bekannte Unbekannte“.

Rathaussaal

„Strafvollzug und Menschenwürde – vom Unverlier-
baren des Menschen unter der Schuld“ Regierungs-

direktor Jürgen Frank (Leiter JVA Tonna) und Gefangenen 

seelsorger 

LIORA

 „Für unsere Gemeinde ganz schön fremd, oder …? 
Asylbewerber und Flüchtlinge kommen in unser Land, in 

unsere Städte und Dörfer. Sie suchen neue Heimat und 

bringen ihre kulturelle und religiöse Identität mit. Ihre 

Fremdheit ist eine Herausforderung für uns.

Sigrid Ansorg und der Jugendmigrationsdienst des Diako-

niewerkes Gotha stellen ihre Arbeit vor.
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